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Lekanntmaedungen.
Nachtrag

tu dem Kreisstatut betreffend den Besuch gewerblicher
' Fortbildungsschulen im Rheingaukrerte vom

17. Dezember 1913.
■ Die N 5 und 6 des Kreisstatuls vom 17 . Dezember

iqi » werden dahin abgeändert , daß das hier vorgesehene
Schulgeld für die freiwilligen " nd die schulpflichtigen ge¬
werblichen Schüler auf Mk . 5 .— halbjährlich erhöht mid
daß im § 6 Absatz 1 vor dem letzten « atz folgende Be-

«im MMjk Sach-
klaffe, so beträgt der Schulbeitrag für die Schulpflich¬
tigen dieser Fachklasse halbiahrttch Mk . I * .- -

8 Namens des Bezirksausschusses.
Der Vorsitzende.

I . V . :
Baurmeister.

8. A. 60 28.

Wiesbaden , den 20 . März 19 28.

Vorstehender Nachtrag wird hiermit veröffentlicht.
RüdeSheiM , den 30 . April 1920.

r Der Vorsitzende des KreiSauSschuffeS.

KekanntmachnnS kl „ . ..
ietrifft: » «Sleguug der Wählerlisten für dre RerchS-

tagSwahlen.
Der Herr Minister des Innern hat angeordnei , daß

U Wählerlisten für die Reichstagswahlen m der Zeit
>om 9 - bis cinschl. 16 . Mai ausgelegt werden sollen,
die Gemeindebehörden werden deshalb erfucot , sow ^ eS
loch nicht geschehen ist , nunmehr unverzüglich d .e May-
erlisten aufzustellen und nach v° rhenger ortsüblicher Be-
anntmachuug sie in der angegebenen Zeit zu icderman >s

wahlbettchligien Personen mache ^ darauf #
jtetifant daß cs für sie von größter Bedeutung ist, sich
vährend ' der Auslegung der Wählerlisten davon zu uber-
ieuaen daß sie in die Listen ausgenommen sind . Die¬
sen,gen Personen , deren Namen in den Wählerlisten nicht
enthalten sind, können ihr Wahlrecht nicht aukübcn.

x . tat * :
I . B . : Stahl.

ßanawent»hainmer Wiesbaden.
Betr. UerjäDrungm  ljandimRcrforderimgen.

Bekanntlich war während des Krieges der Lauf der
Verjährnngsfristen gehemmt . Durch Reichsgesetz vom 3.
April 1920 sind diese Verjährungsfristen nunmehr vom
16. Augurt 192 « ab wieder ln Lauf gerem.

Handwerker , deren Forderungen von der Verehrung
bedroht sind , werden auf dieses Gesetz hierdurch auf¬
merksam gemacht.

Wiesbaden,  de « 24 . April 1920.
Handwerkskammer Meskaden:

Der Vorsitzende : Der Syndikus:
Carstens . _ Schroeder.

Bekanntmachung
Einführung einer Höchstgrenze für Mietzinssteigerungen.
Auf Grund der Anordnung des Ministers (preuß.

Gcs - S . S . 187 ff.) wird nach Anhörung eines Sachver.
ständigenausschufles die Höchstgrenze für Mietzinssteiger-
ungen von Mieträumen in Eltville auf 20 °/ , des Miet¬
zinses vom 1. Juli 1914 festgesetzt mit folgenden Be-

l !" Die "tzöchstgrenze von 2S°/ . soll im allgemeinen dem
Vermieter eine sechsprozentige Verzinsung des amtlichen
(feldgerichtlichen ) Grundstückswertes von 1914 gewahr-
Islficn.

ü Falls eine Verzinsung von 6% bereits mit einer
geringeren als zwanzigprozentigen MietpreiSsteigerung
erreicht wird , ist nur dieser geringere Steigerungssatz
zulässig , unbeschadet der dem Vermieter nach % 10 der
Anordnung vom 9 . Dezember 1919 zustehenden Rechte.

3. Falls eine Verzinsung von S' /o durch eine Zwanztg-
prozentige MietssinSsteigerung noch nicht erreicht wird,
ist eine Ueberschrcitung der Höchstgrenze nur mit Zu¬
stimmung deS MieteinigungsamteS zulässig-
Eltville , den 8 . Mär z 1920.  Der Magistrat.

Pi -. 1. 18 . GL Genchmigt.
Wiesbaden . 22 . März 1920.

Der Kesrer «« s *vrnsident
Wird hiermit veröffentlicht.

Eltville . 3. Mai 1920.  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Baden im freien Rheinstrom , von der Nieder¬

wallufer . bis an ' die Erbachergrenze , ist verboten . Zm
Widerhandlungen müssen nach der Poltzeiverordnung vom
13 . Februar 1895 streng bestraft werden.

Eltville , dm S. Ma i 1920 . D ie Polizeiverwaltung.

KekanntmachnnS
AuS Reichsbeständen ist uns eine beschränkte Anzahl

guter neuer Ses - Unchschnh - mit guten Ledersoglen
zur Verfügung gestellt worden . -Die Schuhe gelangen

von heute ab bei Herrn Michael K o p p, hier . Lthrüraße
18 , zum Preise von 83 .50 Mk. das Paar , zum Verkauf.
Bezugsscheine sind erforderlich . Die Schuhe sollen mdeffen
nur an Eltviller und nur an Minderbemittelte zum » er-
kauf gelangen . Ä __ m

Eltville , den S. M ai 1920.  Der Magistrat.

KekanntmachnnS u
Der Stadt stehen wieder K1er >« « g- st» ck- verschte-

dener Art zur Verfügung , die der ärmeren Bevölkerung
zu mäßigem Preise zugute kommen sollen . Em Teil der
Waren ist bereits an die Geschäfte von Emil Schar-
mann,  Witwe Kath . Jakob  und Fräulein B a r tz
vorausgabt und gelangt in den Geschäften zum Verkauf.
Ein weiterer Teil wird erst in den nächsten Tagen aus¬
gegeben und erfolgt alsdann noch wettere Bekanntmachung.

62  Be ? Emtt ^ Sch 'armann : Arbeitsjacken (Militärdrell-
jacken) , gebrauchte blaue Anzüge (Arbettsanzüge ) , ArbeitS-
blusen ( Marineblusen ) , Stallschürzen ( aus Zeltbahnen ),
gebrauchte ArbeitSbosen (Mtlitärhosen ) , gebrauchte Decken,
gemusterte neue WirtschaftSschürzen , Pulzwärmer und

^Bei ^Wttwe Kath . Jakob:  Neue Wirtschaftsschürzen
und gebrauchte Decken. . . . » ^

Bei Fräulein B a r tz : Neue Wirtschaftsschürzen und
neue Decken . ^ . ,

Bezugsscheine find für den Warenbezug nicht erfor¬
derlich . Wir weisen indessen nochmals darauf hin , daß
die Bekleidungsstücke nur für Minderbemittelte Personen
und nur für die Eltviller Bevölkerung bestimmt sind.

Eltville , de» 4. M ai 1920.  Der Magistrat.

KekanntmachnnS
Wir suchen für sofort:

1 Alleinmädchen,
1 Hausmädchen.
1 Frau für Stundenarbeit (vorm .)

Eltville , den 5 . Mai 1920.
Städtischer Arbeitsnachweis»

Zimmer ».

Politische Ueberjicht.
Das deutsche Elend.

* Dortmund , 1. Mai . Die amerikanische Abord¬
nung der Quäker (Gesellschaft der Freunde ) besuchte
unsere Stadt , um ein Bild von den Ernährungsverhalt,
niffen zu gewinnen und sich von den schlimmen Folgen
zu überzeugen , die die langjährige ungenügende Ernäh¬
rung besonders unter den Kindern angerichtet hat . Der
Dezernent des ArmenwefenS , Stadtrat Dr . Rüben , gab
geradezu erschütternde Zahlen . Von den 300,000 Ein-

Dunkle Mächte.
Roman von F . W ith e

(47. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Das letzte war wie unter einem Zwang ficjaflt ,

sielleicht wußte Reimund nicht , daß er es hatte laut
Derben lassen . Siarr sah er vor sich nieder , zusammen-
lcsunken sab er in seinem Stuhl . Clemens und Grün-

elb ,Jch ? in" wirklich * außerordentlich interessiert " , fuhr
Llemens fort Hat Doktor Alivarez d>nn bereits ge-
ügnete Patienten gehabt ? — Ich meine , hat er Versuche
am lebenden Objekt angestcllt , oder sind unter fernen
Experiment » ! bisher nur theoretische Arbeiten zu ver-

— er bat wohl auch schon praktische Versuche
angestellt . Aber er behauptet , daß sie nichts smd rm Ver¬
gleich zu dem , waS er leisten konnte . Er suche irgend
einen bedeutenden Verbrecher — das heißt , einen söge-
nannten schweren Verbrecher — für ffiue Versuch.
Wenn Sie irgendeine interessante Abenteuerin , Diebin
großen Stils oder so etwas fänden » nd sie Ä ivarez
zuführen könnten — , ich glaube , er würde das Aeußerste
für Sie tun vor Dankbarkeit ."

Clemens lächelte , als er sich eine frische Zigarette an-
steckte. Ein behagliches und sehr vergnügtes Lächeln.

In der Tat ? - Nun . ich kenne zufällig eine solch.
Abenteuerin , die meiner Meinung nach alle Qualitäten
bat deren es für Doktor Alivarez bedarf . Allerdings —
ob sie sich eines chirurgischen Eingriff » zur Heilung ihrer
etwas bedenklichen Neigungen zu bedienen willens ist —
das ist eine andere Frage . Ich hege da gewisse Zweifel-
— Sie haben einen großen Teil der Well gesehen , Herr

Reimunds ^ me jWt  new " , antwortete Reimund ver-
wirrt . «Den größten Tett meines Lebes habe ich tn
Argentinien zugebracht . Ich hatte hart zu arbeiten und
da bin ich in die Gesellschaft so gut wie gar nicht ein-
geführt . Nur in den letzten Jahren — —

Aber Sie kennen Paiis ?" fuhr Clemens fort.
"In meinem ganzen Leben bin ich nicht was

schwatze ich nur ? Diese verwünschte Neuralgie macht mich
oft aanz stumpfsinnig , und dann die Erregung vorhin
- - - Ich das : «in V° ° - M ° n ° ' ° n
«Baris verlebt , als ich aus Argentinien nach Europa zu¬
rückgekehrt war . Nachdem mir der Besitz hier zugefallen
war . Weshalb fragen Sie ?" , hi efe.

Weil die Frau , von der tch soeben sprach , zu dieser

Zeit in Paris gewesen ist - und sie hat eine
Rolle gespielt , wie ich Grund habe zu glauben . ES ist
sehr wahrscheinlich , daß Herr Doktor Alivarez sie kennt.
Sind Sie ihr niemals begegnet ?"

Reimund fiel zurück, und mit dem Blick eines ge-
hetzten Tieres starrte er den Sprecher an . Me Zigarette
fiel aus seinen zitternden Finger in daS Weinglas und
erlosch mit einem Zischen — er gewahrte es mcht.

Was meinen Sie ?" flüsterte er mit zuckenden Lippen.
Was - Oh , diese Schmerzen — diese qualvollen

Schmerzen ! — Würden Sie wohl die Güte haben,
Herrn Doktor Alivarez zu suchen ? — Ich mochte mich
niederlegen , wenn Sie mich entschuldigen wollen . Nein»
ich habe niemals etwas von Frau — ich meine von der
Gräfin von Althausen gehört , niemals , niemals , nie-
malS, ! Warum kommt Alivarez nicht — warum kommt
er nicht ? "

10 . Kapitel.
Joseph Köppen suchte es nicht durch kluge Ausreden,

durch Trugschlüffe vor stch selbst zu verhehlen , daß er sich
der schwersten Pflichtverletzung schuldig gemacht hatte
Ohne allen Zwetsel beging er schweres Unrecht , war fein
Beginn ein Hohn auf alle Pflichterfüllung , and er suchte
es nicht zu beschönigen. Aber - - Gewiß war ihm



wohnern Dortmunds gelten 19,000 als tuberkulös . Da¬
runter seien 7000 Kinder im Alter bis zu 14 Zähren.
Etwa 100 000 Einwohner seien krank und unterernährt.
Die Auskunftstelle sür Lungenkranke sei im letzten Jahr
von 70 000 Hilfesuchenden in Anspruch genommen wor¬
den . Sehr schlimm sei auch der Mangel an Wäsche.
Es sei keine Ucbertreibung , daß Hunderte , ja Tausende
ohne die notwendigste Leib - und Bettwäsche seien. Viele
Mütter könnten kein Stück Wäsche für die Neugeborenen
auftreiben . Nickt selten würden in Papier gewickelte
Säuglinge dem Säuglingsheim übergeben . Hierzu trete
die ungeheure Wohnungsnot . Die Abordnung der Quä¬
ker, durch deren Hilfe jetzt schon täglich 5000 Kinder eine
Mahlzeit erhalten , wird durch den Besuch von Schulen
und Anstalten sich noch weiter unterrichten.

Reichskanzler Müller gebt nach Spaa.
TU Sa « Koma , 2 . Mai . Wie der Korrespondent

der „ Post " aus zuverläsiiger Quelle erfahren hat , wird
am 25 . Mai Reichskanzler Müller in Spaa zunächst mit
den drei Minislerprästdenten Lloyd George . Millerand und
Nitti konferieren . Man wird zunächst die zur Verhand¬
lung stehenden Fragen im großen Umfang feststellen und
erst dann werden die Ressortminister und die gleichfalls
anwesenden Kommiffionen die Details dieser Fragen be¬
raten . Ls verlautet aber bereits , daß in Spaa lediglich
die großen Gesichtspunkte beraten werden sollen , während
man die Einzelkeratungen aus einen späteren Zeitpunkt
zu verschieben gedenkt . Die bis ins Kleinste gehenden
Verhandlungen über diese Einzelheiten werden , da sie
längere Zeit in Anspruch nehmen werden , noch nicht in
Spaa , sondern auf später an einem noch zu bestimmenden
Ort erörtert werden.

Berlin wird Birtum.
* Kortt» , 5. Mai. In Berlin wird eine Nuntiatur

errichtet . Mit der Errichtung der Nuntiatur wird auch
ein Bischofssitz in der Retchshauptstadt geschaffen, da nach
kurialem Brauch eine päpstliche Gesandtschaft nur an
einem Bischofssitz sein soll . Zum Bischof ist Professor
Kaas aus Trier , Mitglied der Nationalversammlung vor¬
gesehen . Er hat in München bereits mit dem Nuntius
verhandelt.

ein Ausbau des Obersten Rates.
* Paris , 4 . Mai . Der Oberste Rat der Alliierten

soll nach einer Meldung des „Temps " eine bedeutungS-
volle Umgestaltung erfahren , indem fortan deuische Dele¬
gierte dem Obersten Rat beigegeben werden sollen . Außer¬
dem soll Rußland in absehbarer Zeit an den Sitzungen
des Obersten Rates teilnehmen . Der Berichterstalrer
des „TempS " glaubt zu wissen, daß an der Seite des
Völkerbundes ein Oberster Rat fortbestehen werde , dem
aber nicht , wie bisher , nur die Ministerpräsidenten der
alliierten Staaten angehören werden , sondern diejenigen
aller Staaten . Die englische Preffe forderte in der letzten
Zeit einen Rat des Völkerbundes , in dem die Minister¬
präsidenten aller Staaten sitzen sollten . Diesem Rat
scheint man in London ablehnend gegenübcrznstehen und
man sieht die Umgestaltung des Obersten Rates in dem
früher erwähnten Schritte vor . ES werden demnach
die interalliierten Angelegenheiten einerseits vom Rat des
Völkerbundes , andererseits vom Obersten Rat erledigt
werden , der aber durch die Heranziehung der Minister-
Präsidenten von Deutschland , Oesterreich uny Ungarn eine
wichtige Umwandlung erfahren dürste.

Die deutsche flotte.
* Ksu»s «, 4. Mai. Im Unterhaus- wurde mitge¬

teilt , daß die Verteilung der deutschen Flotte folgender-
maßen stattfinden wird : England erhält 5 große Schiffe
und 124 Unterseeboote sowie anderes Kleinmaterial,
Frankreich 2 Schlachtschiffe und - 8 kleine Schiffe und
Italien 7 Unterseeboote . Italien erhält weiter die Ver¬
fügung über alles , was in Seapa Flow roch geborgen
werden kann.

Die Reicbstagswablen.
* KerU « . 5 . Mai . Der Reichspräsident hat durch

Verordnung vom 30 . April 1920 die Hauptwahlen zum
Reichstag auf den 6 . Juni anberaumt . Gleichzeitig hat
er aus Grund der Ermächtigung des Reichswahlgesetzes
bestimmt , daß in ganz Ostpreußen , in ganz Oberschlcsien
sowie in dem der Abstimmung unterliegenden Teil des
Kreises RamSlau die Wahlen aufgefchvben werden . Die
Bestimmung des Wahltages für diese Reichsleilr bleibt
vorbehälten . Die Wahlen in Ostpreußen und in Ober

schlesien werden erst nach erfolgter Volksabstimmung , die
Wahlen in Oberschleswig erst vann stattfinden . wen « die
Grenze gegenüber Dänemark seststeht. In den ReichS-
teilen , in denen die Wahlen aufgegeben sind , haben alle
Vorbereitungen vorerst zu unterbleiben . Der Reichs¬
minister des Innern wird seinerzeit bestimmen , wann dort
diese Wahlvorbereitungen in Angriff genommen werden
können.

Sie wollen nicbt zur Rabe Kommen.
* Kerlirr , 5. Mai. Die Morgenblätter melden, daß

der syndikalistische Zentralrat des Zwickauer Kohlenreviers
den Arbeitgebern neue Forderungen überreichte , u . a . die
Sechsstundenschicht ( !) einschließlich der Ein - und Aus¬
fahrt forderte.

1050 ltlark Krankenkassenbeiträge jährlich
* Kerli « , 6. Mai. Zu den von den Ortskranken-

kaffen ausgestellten neuen Forderungen , die die Ver-
stcherungsbeiträge auf sieben Hundertstel des Grundlohnes
erhöhen , berichtet der „Berliner Lokalanzeiger " , daß für
die höchste jetzt einbezogene Einkommenklaffe mit 15 000
Mark demgemäß 1050 Mk . Beitiäge zu zahlen seien,
also mehr als die meisten Angestellten jährlich für ihre
Krankheit auszugeben halten . Dazu komme bei 15 000
Mark Einkommen jetzt noch eine reguläre Reichsrinkom-
mensteuer von 2300 Mk.

Male unb vermischte Nachrichten.
Bischof Dr. Jfugnst Rilian in Eltville.

= ffiltviUe , « . Mai.

Wieder hat nach vierjähriger Pause der hochwürdige
He r̂ Bischof Eh-. August Kilian  den Weg in seine
Vaterstadt genommen , um das Sakrament der Firmung
zu spenden und neue Streiter in die Kirche Christi auf¬
zunehmen . Mit einem Moienstrauß und sinnigem Ge-
dichtSkpluck begrüßt , wurde er gestern nachmittag in
feierlicher Prozession , unter dem jubelnden Geläut der
Glocken eingeholt und durch die festlich geschmück.en
Straßen getestet . Im Chor der Kirche von Herrn
Pfarrer S ch i l o begrüßt , der auf die furchtbaren Opfer
des Welikrieges einerseits , auf die durch die Mission
bewirkte religiöse Erneuerung anderseits hinwies , gab
der hochwördige Herr seiner Freude über den Empfang
und den Zustand des religiösen Lebens in seiner Vater-
stabt lebhaften Ausdruck . Die hiesigm Vereine ließen
es sich trotz der Schwere der Zeit nicht nehmen , dem kath.
Oberhirten am Abend in einem Fackelzug eine begeisterte
Ovation darzubringen . Die vereinigten Liederchöre , wie
da ? Orchester boten ihr Bestes dar . - Herr Bürgermeister
als Sprecher der Stadt wies zunächst aus die Folgen des
Weltkrieges hin und betonte bann , daß nur der Geist es
vermöge , aus den Scherben ein neues Gebilde zu schaffen
und daß gerade die Segensarbeit des Bischofs hierzu die
wirksamste Unterstützung bedeute . In seiner Antwort weckte
der hochwürdigste Herr die Gefühle des Idealismus und
des Optimismus und gab dabei Lebevsregcln , die allzeit
sich bewährt haben und immer noch aus den Tiefen in die
Höhe führten . Wir aber rufen heute unserm Gaste zu;
Heil unsirm Bischof!

* CltviUr , 7. Mm . Der z. Zt . am Amtsgericht
amtierende Gerichts -Affcffor G r o ß wurde zum Land¬
richter ernannt und in gleicher Eigenschaft nach Limburg
versetzt . t

+ Eltville »3. Mai. Wir weisen erneut auf die
heule abend 8 Uhr im „Hotel Reisenbach " zu Eltville
stattfindende große öffentliche Versamm¬
lung der „ Deutschnationalcn Volkspar¬
te  i " hin . Um Mißverständnissen vorzubeugen , macken
wir darauf aufmerksam , daß nicht nur alle Mitglieder
und Parteifreunde freundlichst etngeladen , sondern auch
alle diejenigen Bürger und Bürgerinnen , ganz gleich
welcher Partetrichtung , die es wirklich ernst nehmen mit
der Gesundheit unseres Volkes und dem Wiederaufbau
unseres daniederliegenden und schwer geprüften Vater¬
landes.

* GltvtUr , 8 . Mai . Am morgigen Sonntag unter¬
nimmt der Gau 9 besetztes Gebiet des „Deutschen Rad¬
fahrerbundes " seine erste größere Gaufahrt , an welcher
sich auch der hiesige „R a d f a h r e r k l u b " beteiligt.
Die Abfahrt erfolgt morgen f,üh 7 28 Uhr vom „Kathol.
BereinshauS " au ? nach Wiesbaden . Dortselbst ist im

Westendhof Treffpunkt mit den anderen Bundesmitgliedcr»
Von dort erfolgt um 9 Uhr die gemeinsame Fahrt durch
den Taunus über Hatz« nach Lange .nschwalbach . Jg,
„Berliner Hof " daselbst ist von 7,12 Uhr bis 7,8 jjj,
Rast und gemeinsamer Mittagesien geplant . Die Weiter,
fahrt erfolgt um 7,2 Uhr über Schlangenbad nach tz,,.
ville „D e « t s ch e s H a u s ." Da der Radfahrerkluj
bei einer Teilnehmerzabl von mindestens 13 Mitgliedern
einen Preis erhält , so ist es Ehrensache eines jeden Mil.
gliedcs , sich an der Fahrt zu beteiligen . Auch Freunde
und Gönner des Vereins sind willkommen.

-f Eltville , 8 . Mai . Wir machen auf die am Mon.
tag , abends 8 Uhr im „Kathol . VereinShauS " flattfinben.
den Versammlung der „Deutschen Zentrumz-
Partei"  ganz ergebenst aufmerksam . Die TageS -Ord«
nimg befindet sich im Inseratenteil der heutigen Nummer,

4 - Eltville , 7. Mai . (Arbeitsjubiläutu .)
Heute sind es 25 Jahre , daß der ltthogr . Maschinen.
Meister und Umdrucker Herr Hch. K l u m m bei der Firma
Joh . Becker dahier tätig ist. Zu diesem Tage unsere«
herzlichen Glückwunsch.

-s- Eltville , 5 . Mai . In der Mitgliederversamm.
lung der „Deutschen demokratischen Partes
Ortsgruppe Eltville"  wurde der Vorstand neu
gewählt und setzt sich zusammen aus den Herren :
Dr . Kornbus  ch I . Vorsitzender , Dr . llsinger  II,
Vorsitzender , H . F r ö h l i ch, E . I p p e l , A . Müller
Schriftführer , F . Lamby . R . Brand  Kassierer,
E . W o e r n e r , P . W u n d r a m Beisitzer.

4 - Eltville , 6 . Mai . LS wird unS geschrieben!
« , diese Glückliche « I Die ungeheuren Einnahme«
durch Holzverkäufe haben die Gemeinde Kesselosthei«,
(Boycrn ) dazu veranlaßt , den Stcuernzahlern K » eu «.
holz umsonst zu liefern. llei « e Ste « ee« zu erhebe«
und jedem Gemeindemtlglied einen Z « sch« 8 v » « 4©0
Mark in bar zu gewähren . Dasselbe beschloß die Ge¬
meinde Geismar !. Diese letztere gibt den Gemeindemit.
gliedern einen Zuschuß von *800 Mll

x Eltville , 5 . Mai . Frl . Gertruds Faust au?
Oestrich bestand bei der zuständigen Prüfungs -Kommission
ihre Prüfung als Kletbermachertn mit der Note „sehr
g u t " Lehrmeistertn war Frau Minna  R ü ckc r t
in Eltville.

1- Gtiville , 5 . Mai . Es wird » ns geschrieben:
Am Sonntag , den 9. d. Mts . , abends 8 Uhr , wird der
Abgeordnete der Nationalversammlung Prof . Walter
S ch ü ckt n g aus Marburg , in Eltville im Saale de?
„Deutschen Hauses"  über das Dhema sprechen:
„Die bevorstehenden Reichstagswahlen-
das deutsche Volk am Scheidewegei"  Prof.
Schücking ist Lehrer des Völkerrechts an der Universität
Marburg . In Anbetracht seiner wissenschaftlichen Be¬
deutung wurde er s. Zt . berufen , als Mitglied der
deutschen FriedenSdelegation an den Verhandlungen i«
Versailles teilzunehmen . Schon vor dem Weltkriege
arbeitete er daran , die Grundlagen sür einen wahre«
Völkerbund zu schaffen , und sein Werk „Zur Kritik de?
Entente -VölkerbundeL " hat seinen Namen auch im Aus¬
land weithin bekannt gemacht . Seine » usführvnge«
werden bet allen Schichten der Bevölkerung Interesse
finden und es ist anzunehmen , daß auch politische Gegner
nicht versäumen werden , seinem Vortrage beizuwohne «.
Jedenfalls dürfen aber alle Anhänger deS demokratische«
Gedankens die Gelegenheit , einen der hervorragendsten
parlamentarischen Vertreter kennen zu fernen , sich nicht
entgehen lassen . Der Name Schücking steht als erster
auf der Ncichstagswahl -Liste der „Deutschen Demo¬
kratischen Partei für unseren Wahlkreis Heffen -Naffau.

* Eltville , 4 . Mat . Die Sektkellerei Mathen»
Müller  beabsichtigt , den während des Krieges durch
Feuer zerstörten alten Freiherr von Sohlern 'schen Hos
wieder neu aufbauen und daran anschließend große Er-
weiterungs - und Neubauten im Anschluß an die schon be¬
stehenden Kellereien zu errichten . Die Firma Mathen»
Müller  schreibt einen Wettbewerb zur Erlangung von
Jdcen -Skizzen für die Erweiterungsbauten aus . Geplant
sind ein repräsenta !ives Bürogebäude , Arbeiter und An-
gestcllteneinlichiungen , Keller -Anlagen usw . Als Preist
sind ausgesetzt 30 000 Mark . Ein erster Preis von 7000
Mark , ein zweiter Preis von 5000 . zwei dritte Preist
von 4000 Mark . Für den Ankauf von fünf weiteren
Entwürfen 10 000 Mark . Das Preisrichteramt haben
übernommen : die Herrn Professor Paul Bonatz , Stuttgart,
Stadtbaurat I . Bühring , Leipzig , Profeffor Hans Haus-

ein sehr genaues Gefühl für seine Pflicht anerzogen.
Daneben jedoch war er ein Mensch , ein schwacher Mensch
mit einem starken Glücksverlangen.

Und — eS war so leicht gegangen , den Brief für Hugo
Grünseld einzuschmuggcln . Es war so leicht gegangen,
ihn von allem zu unterrichten . Und so leicht , das Unter¬
nehmen in der Tat umzusetzen . Koppen selbst war ganz
erstaunt gewesen , wie wenig aufregend eS im Grunde ge¬
wesen war . — Ein schweigsamer Mensch an der Stelle
eines anderen schweigsamen Menschen — wer fragt danach ?
Es war keine Lücke im Ggng . Vollzählig zogen die
Siräflinge am Morgen aus den grauen Mauern , und
vollzählig kehrten sie am Abend zurück. Keiner fehlte —
keiner war zu viel . Die Hacken, Schaufeln und Karren
verursachten dieselben eintönigen Geräusche w e sonst, die
Kommandos katnen wie sonst » es gab denselben kleinen
Aerger und dasselbe große Gleichmaß . Es stand still
wie immer , das Rad der Zeit — wenigstens sür die
Insassen des düsteren Hauses von Kronstadt . Weder ein
Wärter noch einer der Sträflinge hatte eine Frage gestellt.
Vielleicht , oaß von den Sträslingen der eine oder der
andere erkannt hatte : da steckt ja ein neues Gesicht in
der alten Kleidung . Aber Hugo Grünfeld hatte niemals
mit ihnen gesprochen . Sie wußten nicht , ob er für
Monate oder Jahre in Kronstadt fellgeschmiedet war.

Vielleicht war seine Zeit um — vielleicht hatte seine Zelle
einen neuen Jnsaffen bekommen , nur daß ihnen der
Wechsel entgangen war - . Mochte ein anterrr die
Hacke führen ! — Was tat ' s?

Joseph Koppen halle seinen Teil der Abmachung er¬
füllt , er war blind gewesen und war nun kurzsichtig , wi¬
rr eS sein mußte . Er hatte feine dreitausend Mark be¬
kommen und würde das Dreifache erhalten . Grünfeld
war frei , würde aber nach Ablauf einer Woche zurückkehreu.
Am nächsten nebligen Tag würde abermals ein Wechsel
staltstnden — wieder ein kurzer und einfacher Austausch
der Kleider — was weiter ? Weder die Gesellschaft noch
die GefängniSleilung würden den geringsten Schaden
haben . Und kein Stein kann auf Koppen geworfen werden,
er würde sein Ami niederlegen , ohne daß auch nur der
leiseste Schatten auf seine Ehre fallen würde . Er halte
seines Weibes und sein eigenes Leben gerettet und nichts
dabei etngebüßt ! - - Gewiß , Koppen hatte Pflichtgefühl
und wußte , daß er sich der schwersten Verletzung seiner
beschworen »» Pflicht schuldig gemacht hatte . Aber daS
alles war doch schließlich mehr äußerlich , anerzogen , seinem
Charakter wie ein Stempel von außen aufgepretzt . Wenn
man so gar nichts dabei riskierte — — Wenn nichts
herauskam und alles gialt ging , wenn die Leute nicht mit
Finger aus ihn weisen , ihm nichts nachsagen konnten - ,

dann machte die Plichtverletzung ihm das Herz doch s»
schwer eben nicht . Jedenfalls war die Freude größer
— die Freude feine Marie gerettet zu wissen.

So stand es — , aber eben aus seinem Weibe wurde
er nicht klug . Er hatte erwartet , daß sie in eine Flut
glücklicher Träneck ausbrecheu würde , daß sie die Arme
um seinen Racken schlingen und dem Himmel in hellem
Jubel sür seine Gnade danken würde . Es kam wie ei»
Schlag , wie ein Sturzbad eisigen Wassers — die Art,
wie sie seine Mitteilung aufnahm . So ungefähr hätte sie
sich wohl verholten müssen , wenn er ihr eine schwere
Trauerkunde ^ iberbracht hätte . Tie Hände im Schoß , saß
sie regungslos , als Köppen nun ins HauS zurückkehrte.
Er hatte Alice htnausbegleitet , und ihr Kopf war auf die
Brust gesunken , als würde ihr die Sorgen zu schwer, du
hinter der weißen Stirn lasteteten.

„Komm , raff ' dich doch auf , Kleinessagte Köppen
zuredend . „Du fühlst dich doch nicht schlecht ? — 3®
glaube beinahe , du hast überhaupt nicht verstanden , M»
ich dir eben mitgeteilt habe !" jj

Die junge Frau hob den Kopf und machte einen
schüchternen Versuch , zu lächeln . Sie begriff daS g«nr
gut , was ihre Pflicht war — wie sie sich von Rech»
wegen verhalten müßte . Der Reichtum der ihnen da zu'
gefallen war , bedeutet ja doch Leben für sie, Leben!

(Fortsetzung folgt .)



NIMM. Aachen . Profeffor Paul Meißner , Larmstadt und
die Geschäftsinhaber der Firma Matheus Müller.
Eltville. AlS Stellvertreter: Stadtbaurat Profeffor Karl
Roth, Mannheim und Professor Theodor Veil, Ulm. Frist
für die Einlieferung: 31. August 1920. Die Wettbewerbs-
Unterlagen sind von den Herrn Architekten, die sich an
dem Wettbewerb beteiligen wollen, gegen Einsendung
von 15 Mark durch die Firma zu beziehen.

— Eltville, 8. Mai. Aus Rüdesheim wird uns
berichtet: Der gestrige Vortrag des demokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten Or. Walter Schücking aus Marburg
hatte einen großen Erfolg. Der große Saal der„Turn¬
halle" war überfüllt. Die Ausführungen des Redners
fanden begeisterte Aufnahme. Es beweist, daß diesem
bedeutendem Redner von durchweg allen Parteien großes
Interesse entgegengebracht wird. Dieser Redner wird
morgen Abend hier im „Deutschen Haus" ebenfalls einen
Vortrag halten.

= Eltville, 7. Mai. Es wird hiermit auf daS
Konzert  hingewiesen, welches das Staatliche
Lehrerinnen - Seminar  am 15. d. Mts. unter
Leitung und solistischer Mitwirkung seines Mufiklehrers,
Herrn Franz Stein,  veranstalten wird und welches
in seiner Vortragsfolge einen schönen und genußreichen
Abend verspricht. Die exakte Ausbildung und Klang¬
schönheit des Seminarchores ist aus früheren Konzerten
und aus der Kirche bekannt und wird sich an dem Abend
in mehreren wertvollen Liedern bekunden. Einen seltenen
und hochwillkommenen Genuß wird Herr Stein  dem
Publikum bereiten, indem er sich in verschiedenen Klavier¬
kompositionen von Grieg und Chopin hören lassen wird.
Den Kernpunkt des Abends bildet die Aufführung des
schönen Melodramas„Enoch Arden" von Tennyson mit
der Musik von Richard Strauß; in die Aufführung teilen
sich Fräulein OberlehrerinW a I dh a u sen und Herr
Stein.  Die ernste und ergreifende Dichtung Tennysons
ist von der Strauß'schen Musik wundervoll untermalt
und umwoben. Gerade die Aufführung dieses Werkes
dürfte wohl ein Hauptanziehungspunkt des Abends fein,
dem wir ein warmes Interesse der gesamten Bevölkerung
wünschen. Näheres über Ort und Beginn der Aufführung
und Kartenverkauf bringt der heutige Anzeigenteil.

+ Eltville, 8. Mai. Von Morgen, Sonntag, den

9. Mai d. IS. ab verkehren die Personendampfer der
Cöl n-D ü ssel dor f er-G esel l s cha f t wieder und
zwar etwas zahlreicher als im Sommer vorigen Jahres,
wo der Betrieb erst sehr spät und nur mit je einer Tour
ausgenommen werden konnte. In diesem Jahre haben
wir auf der Strecke Mainz-Coblenz je drei Dampfer
Berg- und Talwärts. Es lasten sich nicht nur Reisen in die
nahen Rheingegenden wie Mainz oder Bingen-RüdeSheiw,
sondern sogar größere Touren nach St. Goar, Boppard
und womöglich auch nach Oberlahnstein hin und zurück
auSsühren. — Eine Neuerung ist gegenüber den früheren
Jahren zu verzeichnen, es werden nur Einzelreisefahr¬
scheine verausgabt und die Dampfer haben nur eine
Klaffe, verkehren jedoch mit allen Stationen. Die Agen¬
turen geben bereitwilligst über die näheren Bestimmungen,
Preise usw. Auskunft.

■*  Eltville , 8 . Mai . Wir werden um Veröffent¬

lichung folgender Zeilen gebeten: Wir stehen im Zeichen
der kommenden Reichstagswahlen. Der Auftakt ist
gegeben. Von den einzelnen Parteien wird zum Sammeln
geblasen. Auch bei uns klingen die Regungen in öfteren
Versammlungen aus. Mit großer Befriedigung kann
man feststellen, daß bei unS Reibereien und üble Kampfes-
weise bislang vermieden wurden. ES wäre ein erfreuliches
Zeichen zunehmender politischer Gesundung, wenn der
Wahlkampf bis zum Ende in dieser ruhigen, vornehmen
Weise geführt würde. Unsere Weltlage, wie unsere inneren
Verhältnisse sind in einem Zustande, daß wir uns den
LuxuS scharfer, -verhetzender Fehden gar nicht gestatten
dürfen. Daß es auch so geht und daß dabei voller Erfolg
erzielt werden kann, ist jedem klar geworden, der beispiels¬
weise die Neuorganisation der Zeatrumspartei im
Rheingau aufmerksam verfolgte. Wie wir auS zahlreichen
Zeitungsnotizen. besonders aber auch ans den unmittel¬
baren Mitteilungen persönlich interessierter Kreise fest-
flellen konnten, ist hier in stiller, rastloser Arbeit, ohne
jede Herausforderung gegnerischer Parteien, außerordent¬
lich viel geleistet worden. Dem Kreisverband Rheingau
der deutschen Zentrumspartei ist von autoritativer Seite
das Zeugnis gegeben worden, daß innerhalb der Provinz
Heffen-Naffau feine Organisation am besten durchgesührt
ist. Wir stellen gern fest, daß das Zentrum mit seinem
Programm des christlichen SolidarismuS, in unserer

Heimat voll und ganz Ernst machte und den Gedanken,
daß wir alle — ohne Unterschied der Parteien—
Schicksalsgenossen sind, wie in der Teilnahme der Partei
an der Koalitionsregierung in Staat und Reich, so hier
in der Sammlung seiner Wähler und Freunde zum
Leben und zum Siege führt?._
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies , Eltville.

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheivganes.

Sonntag, den9. Mai.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre der Knaben.

21/2 Uhr nachm. Gottesdienst in Eltville.
Donnerstag, den 13. Mai Christi Himmelfahrt.

10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in Niederwalluf.

katholische Kirche, Eltville.
Gottesdienstordnung:

Sonntag, de« 9. Mai.
Firmung — Bittwoche.

6.15 Frühmesse (vorher Austeilung der heiligen Kommunion .)
7 Uhr : Bischöfliche Messe. (Austeilung der hl. Kommunion nur

während der hl. Messe.
7.45 Uhr : Seminargottesdienst.
9 Uhr : Hochamt . Nach derselben Firmung . Das Mittelschiff

ist für die Firmlinge , soweit nötig , freizulassen.
11 Uhr : Stille Meffe.
2 Uhr : Andacht zum hl. Geist. (Die Reltgionspriisung ist be¬

reits geschehen.)
4 Uhr : Abfahrt des Hochwmdigsten Herrn.
8 Uhr : Maiandacht.

An Werktagen:
Die Prozessionen ziehen um 6 Uhr aus.

5.30 Uhr Frühmesse,
Nach der Prozession ein Amt und hl. Meffe.

Freitag und Samstag 6,45 Psarrgottesdienst.
f Samstag 6 Uhr hl. Messe.

Donnerstag — Christi Himmelfahrt.
8 und 7 Uhr hl. Messen. 8 Uhr Hochamt und Prozeffton.
2.30 Uhr Maiandacht.
Mittwoch um 5 Uhr Beichtstuhl.
Kollekte für den Raphaelsverein.

Elisabethen -Kapelle . Sonntag,  den 9. Mai.
8 Uhr hl. Messe.

Verein Ewige Anbetung : Anbetung für Jungfrauen und Frauen.
Um besseren Besuch der Betstunden wird gebeten.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, den 10. Mai 1920, vormittags 11 Uhr,
im Gasthaus »iefenthäler , Taunusstraße Nr . 11, folgende
Gegenstände als:

3 Hirschgeweihe, 12 Rehgewrihe, 2 Taucher(auSgest)
2 Enten xauSgest.) nnd 6 kleine autgestopfte
Vögel

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Eltvill «, den 7. Mai 1020.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville.

Deutldie Zentruras-Partei
Ortsgruppekllville  a. UI).

Einladung
zu der am

Montaß, den 10. Mai 1920,
«I»«»»* 8 Hlhr pünktlich im

„Kathvl. BkleiushauS", Eltville
siatlfinhenden Versammlung der Vertrauensleute
Parteifreunde.

Tages-Ordnnns:
1) ParteiseklitärL gen ol f-WieSbaden über

ttumSpoiitik und Wahllaltck.
2) Kommunale Fragen.
Hieran anschließend Diskussion.
Vollzähliges Erscheinen ist Ehrenpflicht!De» U- rstand

und

Zen«

Fahrplan vom 9 « Wiai 1920.
Fahrten zu

Tal
Stationen:

Fahrten
Berg

9.80 12.00 3.30 ah Mainz. . . . an 2.45 5.15
9.50 12.20 3.55 „ Biebrich(Wiesh.) ab^ 2.25 4.55

10.05 12.35 4.10 , N.-Walluf . . „ 2.05 4.35
10.15 12.45 4.20 .. Eltville . . . 1.50 4.20
10.85 1.00 4.40 „ Oestrich-Winkil v 1.20 3.45
10.40 1.05 4.50 , Freiweiaheim . n 1.15 3.40
11.00 1.20 5.05 „ Gei««nheira. . „ 12.55 3.20
11.15 1.35 5.20 „ Rildasheim . . „ 12.40 3.05
11.25 1.45 5.30 an Bingen . . . ab 12.25 2.50
11.30 1.50 5.35 ab Bingen . . . an 12.20 2.45
11.45 2.00 5.50 „ Assmannshausen 11.65 2.25
12.50 3.05 7.00 ’ St. Goar . . . „ 10.10 12.55
2.45 4.45 9.00 an CobUnz . ■ . ab 7.30 10.00
2.50 4.50 ab Coblenz . . . an
6.05 8.15 an Bonn . . . . ab
6.10 8.20 ah Bonn . . . . an| 1
7.30 9.45 — an Köln . . . . ah**

8.50
8 .25
8.05
7.50
7.20
7.15
6.55
6.40
6.30
6.25
6.15
4.35
1.55
1.50
9.20
9.15
7.00

Für die pünktliche Einhaltung: der Zeitangaben oder einen
Htwaigeu Fahrtaustall wird nicht gehaftet. Im übrigen gelten
die Verkehrabestimlnnngen. Die Agentur :

Jacob Burg.
T . lofnn Nr . 12.

fr-

<§>faaflicties li ebnem'nnenseminon zu  Eltville.

Jßtts ih- eSJufttfühtmng.
Ai 15. Mai(Samstag), pünktlich abends7Uhr ii „Deutschen Hans“.
I. Platz MH. S- , II. Plali Mk. 4.- , HI. Platz Mk. 3.- .

Kartenrakant in der Scbott’scben Buchhandlung
nnd Yen6‘|2Uhr ab an der Rasse des Saales.

Aei beginn des Jvonzerfes tcerden die ^ cialtüpen geschlossen.

Zwischen Nr. 3 und 4 des Programmes finden kleine Pausen statt.
Der Reinertrag soll dem Fonds zur Errichtung eines

Kriegerdenkmals  in Eil rille überwiesen werde*. 4

oi 01  Cio I e
Sehr wichtig!

Bei den enorm hohen Waren¬
preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Lekage und Verlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersatz¬
ansprüchen haften die Schiffahrts¬
gesellschaften z. B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
7961] Eltville a . Rh,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un-

sall-, Haftpflicht-, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen . Aus¬
künfte bereitwilligst.

GIGIG

^ Sonntag,  den 9 . Mai 1990 , ^
nachmittags von 4 Uhr ah findet im

„Hotel Relzanbaoh “ (ja
Tanz -Kränzchen A
statt, wozu Freunde und Gönner einladet: ^

Christian Kremer , ^
Tanzlehrer

,\V\yw vyvT/vvv/vv*yvyN]

Hübsche

j D$ri\en*Strot]*Ms
| garniert und ungarniert
1 empfiehlt preiswert

Rudolf Rückert,
| Schwalbacherstrasse 52, I.

bawinwro »MMMMMÄllE

Vereins-Nachrichten.
Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau , Eltville : Mitt¬

woch. den 12. Mai 1920 abends 7'/- Uhr : Gesellig«
Zusammenkunft im Vereinslokal Gasthaus„Zur Eintracht.

Nadfahrer -Klub : Sonntag, den 9. Mai 19-0, nmgens
VU  Uhr . Abfahrt am „Kath . Veremshans zur Ganfahrt.
Die Teilnahme an der Fahrt ist Ehrensache eines leden

Sozialdemokratischer Verein Eltville : Samstag, den 8. Mai
abends8 Uhr. Mitgliederve rsammlung bet Schwab_

Mgrugrvalbtt
t>rfnufe eine fast neue Hundehütte mit LlnUdedaehUng.
eine iartenblumenhanu, HlnSerrpleiraehe», Kinderwagen.
schön« grosse Bilder mit wertvoller Umrahmung uns
lecgl. mehr. JFriedrichslrasse

1a. Schwemmsteine
empfiehlt

Rüg. Kopp I.,
Eltville,

Äanmatrrialie« Sandlnng.

Mo»,tag ab steht «In Transport
Holsteiner

Ferkel u. Läuferfchmeine
In Hattenheim. in meine« Reuhat» zu« Äerkaut

Eb cN, äuser. _
Der neue Po$t*Cari!

zweiseitig. ln PiaKaiform (uXm  cm.) auf hatton
Cochuni zum Anhängen elngettonen.

Breis SO Pfg. und1 Mark
Alwin borge,

BucbdrucKerei— Uerlagsanstaii— Papierhandlung.

mit
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Geffentliche Bekanntmachung.!
In Sachen betr. Zwangsversteigerung zwecks Auf¬

hebung der Gemeinschaft Kchieferstei« Iak »d. Erbe«
in Eltville  wird gemäß 88 130, 28 Z. V. G. das.
Verfahren einstweilen eingestellt und zwar für die Danee|
von 2 Monaten.

Der Termin vom 24. Juni 1920 fällt fort.
Eltville, den 29. April 1920.

Amtsgericht.

LeMlicht BeTan nti ichung.
Gerichtsvollzieher Wagner in Eltville ist in

seinem Gcschäftslolole, Taunutstraße Ar . 25 an jedem
Werktag von 12 diS 1 Uhr mittags und am Dienstag.
Donurrstag und Samstag vormittag- vvn 7 dis 9 Uhr
zu sprechen.

Eltville, den r. Mai 1920.
Das flmtsfltriebt.

Kriegsanleihe- Schulzeichnungen,
Kriegsanleihe-Anteilscheine

der

Nassauischen
Sparkasse.

Wir haben uns entschlossen , um dem Wunsche
vieler Besitzer von KriegsanUihe -Schulzeiclmungs*
q*itt »ngeu u. Kriegsanleihe -Anteilscheinen ent¬
gegenzukommen , die Einlösung dieser Quittungen und
Scheine schon jetzt vorzunehmen, falls seitens der
Besitzer nur 3°/0 Zinsen bis Ende 1919 (derzeitiger
Zinslos » für Spareinlagen , (vergl . § 2 der Bedingungen
für Anteilscheine ) verlangt werden.

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schul¬
zeichnungsquittungen und Anteilscheine bei unseren
Landesbankstellen oder der Landeabank-Hauptkasse
in Wiesbaden.

DirettioD der tonischen Landesbank.
Wiesbaden, den 1. Mai 1910.

Oeffentliche
Uolk $wr $ammlung.

Soatii, 9. Mil 1920, akiM 8 Uhr
im Saale des„Deutsche« Hauses".

Univerfitätsprofefior Walter5diü* ing
aus Mardnrg Mitglied der Uatianalversammlnns . Mitglied der ehemal. Friedens-

Kommission in Versailles spricht über das Tbema.
Die bevorfteheuden Reichstag- Wahlen,
Das deutsche Ball am Scheidewege.

Niemand versäume, diesen bedeutenden Redner zu hören.
Jedermann ist eingeladen, freie Aussprache»

Deutsche Demokratische Partei,
Ortsgruppe Eltville. __

%äwvün
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Fahrplan
derU.CI

Kleinbahn EltuiSla-Schlangenbad
Gültig ab 1. Mai 1920. _

Hinfahrt.

Eltville (Staatbhf .) ab
Neudorf . „
Rauenthal . . . „
Schlaugeubad . . an

«645
Sß58
w 702
' 7W

S) 900 S 101» 1250 315 513 645
s 913 'S 1028 103 328 526 65»

7Ö2
7“§sPt

917
932

! 1032
81047A

106
121

332
347

530
545

„1fl  Im Mai und
Septbr. nur

823 Sonntags.
826 Vom 1. Juni
042  hi* 81. Aug.

— täglith.

Rückfahrt.

Schlangenhad . . ah
Rauenthal . . . „
Neudorf . . . . „
Eltville (Staatsbhf .) an

x 724 1108 128 415 550 725
mS 73» 1123 143 430 605 740
St  743 1127 147 434 608 744

ß 755 1140 200 447 620 757

Im Mai und
Septbr. nur

_ Sonntags.
90a Vom 1. Juni
gyä bis 31. Aug.— täglich.

850
9Ö5

Berlin,  im Mai 1920.

Allgemeine Dentsche Kleinbahn-Gesellschaft
Jlktien -ßeseUschaft . _

Deutsche Zentruiispartei
Ortsgruppe SlvMea Kh-

%$

l

Da es uns unmöglich ist , für die uns
anlässlich unserer „Silbernen  H 0 eh-
z e i t“ zugegangenen zahlreichen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten jedem
Einzelnen zu danken, sagen wir auf diesem
Wege Allen unseren

herzlichsten Dank
Heinrich Blattner u. Frau.

Eltville  im Mai 1920.

Gesckäfk-Uekermckme.
Der geehrten Einwohnerschast von Eltville und Umgegend

zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich vom 10 . ds . Mts . ab , das
seither von Herrn Wilh . Philipps betriebene

8 <k»uhmack»ergeschäst
übernehme und weiterführe.

Ich bitte die verehl. Kundschaft, das Herrn Philipps seither
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen uud mich gütlgst
unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll

Johann Kaiser,
Schuhmacher.

H l t v i l l r. Rheingauerstr. 15.

Für sofort!
zuverlässiges Hausmädchen

gegen sehr guten Lohn (100 Mark monatlich) und
guter Kost gesucht.

Frau Wolter,
Wiesbaden , Ellenhogengaffe 1211.

Verloren
auf dem Wege von Kiedrich nach GttviUe Kahn
ein jgaldene* Damenarmdand mit Uhr.

Abzugeben gegen sehr gnte Kelohnnns$thiDaihathtf*trasse hl. Mer-

Große

(Uablvmammluttg
Donnerstag, den 13. iai 1920,

(Christi Himmelfahrt)
aben- S Uhr

im großen Saale des„Hotel Reisenbach"
zu Eltville a . Hh.

Redner:
1. AbgeordneterI . A. Schwarz, Frankfurt a. Main, über:

Die Täligkeit des Zentrums in der Nationnlveriammlung.
2. Fräulein Dr . Brener, Sekretärin des Katholischen Frauenbundes. Frank-

furt a. Main, über:

Wir Frauen und das Zentrum.
Iwähler und Wählerinnen erfdieint in MafienI

39er Torstand

Haus nit
Weinkeller.

Ifür kleinere ober mittlere Wein¬
handlung geeignet zu kauf. gef.

! Angebote unter E . N 3V an
[bie Exped. d. Bl.

Juhfran od.
Mädchen

I für vormittags gesucht.
I Off . unter X . 47 an die

Exped. ds . Bl.

fgetriinkrioiip
I zu verkaufen bei Gärtner

IErbach, Hauplst.2,
M Manier

|au mieten gesucht.
Zu erfragen im Verlag dr.

Blattes.

Junger Herr sucht in
besserem Hause

Zimmer
|mtt Verpflegung.

Gefl. Angebote unter A . 30
jan die Exped. ds. Blattes.

MMMlllWtll
Ifür täglich 1 Stunde vorm
gesucht.

Frau PH . Mohr.
Schwalbacherstraße 36.

Holz- und
Kellertüser

sofort in dauernde Beschäf¬
tigung gesucht.
Söhnlein& Cv.

Schiersteir».

Kastümftoss
41/2 Meter , für ein Sommerkleid
preiswert zu verkaufen.

Burgstratze 9.

Grossfoandelsgesellsehaft
Georg Bartmannu. Co.

Hauptgeschäft Höchst

Zweiggeschäft: Wiesbaden, Neugasse 3.
Fernsprecher 6597.

Lebensmittel aller Hrt und
jedes Quantum.

Eine frischmelkende

Zuhnell Ziege
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter
A . Z an die Exped. d. Bl.

Hochfeines
Fahrrad

jwie neu mit neuer Bereifung
[im Auftrag zu verkaufen.

Anzusehen am Sonntag.
Bnrzfiriißc9.

Gelöschter
Mauerkalk

in prima Hnalitat
hat per Fuhre den Zentner
zu Mk. FS . — abzugeben.

Stephan Bausch,
Hattenheim i. Uhg.

1 Rchbrelt,
Größe ca. 760X960 mm,

1 Seipent,
Länge 960 mm

60 Dreieck 30z°- Dreieck
und ein guterhaltenes

Cechmker-
Kci$$zeug

zu kaufen gesucht
Angebote unter 91. 91. 20

an die Expedtion . _ 1

Ein schöner Her»
zu verkaufen

Petersweg 10.
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‘“nachweislich gr9$$ie sthonnentenrahl
in der Stadt Eltville.

♦
Fernsprecher Nr. 269.

„Stadt -Anzeiger"
♦♦

Erscheint Dienstag « und Samstags - Abonnementepreis pro Quartal M
1.6© für Eltville (Trägerlohn 40 Pfg .)

Inkeeatengebüh , : 30 4>  die einspaltige Petit -Zeile - « eklamen die Petit-
Zeile -M* 3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Borge  in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.

%tt  MckWtt Btnichll" vMM t zeitig flttc stöStischeii amtliihtii BekmlW-WM.- - - ‘ st. im.luvillc , Zamslag, den8. Mal 1920.

Zioeites Blatt.
Zm $. Mai

uk. Der Bll« vieler Ul beute rücRwätls aewandt
In der Vergangenheit suchen sie Trost für die bittere
Gegenwart. Ihre ganze Lebensweisheit ist tatenlose Re-
sianation. In dir Seele anderer dagegen frißt stch dtt
Wut, die Erbitterung immer tiefer, ^ N̂ "ner der
Pflicht und Arbeit haben ste auf ihrem Posten gestanden.
Aber sie mußten mit ansehen, wie in den Revolutlynstagen
hergelaufene Schwätzer und Gesindel"ller Art sich daran
machten. Reich und Volk zu vernrchten. Schroffste Gegner-
fchaft gegen alles, was auch nur entfernt an die Revo¬
lution mahnt oder von ihr herrührt, ist daher ihr̂ unent¬
wegter Wahifpruch. Aber dieser Weg ist aussichtslos
und unfruchtbar. Heute können uns, so mit
Recht auch die„Stimmen der Zeit", weder weiche Weh¬
leidigkeit noch verbitterte Nörgelei helfen,

sondernn*r schaffende, aufbauende Arbeit.
Ueber den Schutt der Vergangenheit müssen alle Gutge.
sinnten sich die Hände reichen und durch starkmüt̂en
Entschluß den Schmerz des Innern überwinden. Was
nottut und unS retten wird, ist die klare Erkenntnis
unserer Lage und der Mittel zu ihrer Besserung sowie
der feste Wille, diele Mittel anzuwenden. Bei aller Auf-
rechterhaltung und Betonung der sachlichen Gegensätzen
sollte ein Burgfrieden der Arbeit geschlossen werden

zwischen^ rllcft m| t Äe| Gesundung unseres
Uolkes meinen!
Curneriscbes.

He Presse-Abteilung des Gaues . Süd -Nassau " schreibt vn,:
Das als erflklaffige turnerische Veranstaltung all

hrlich von Turnern besuchte Feldbergfest soll, we der
eldbergausschuß in seiner Tagung vom 17. April be

offen bat am 22. August, diesmal wieder auf der
öhe des sagenumwobenen Feldberges abgehalten werden.

= Die nächste« ori»rnerül»«»g des Turngaues Süd-
asiau findet am 16. Mai. beginnend vormittags ll/,
hr und zwar in der Turnhalle der Turngemeinde Rü-
'Sdeim statt. UebungSstoff: Durchturnen der frei- und
rlkstümlichen Uebungen zum Gautmvsest sowie Bekannt-
we der iür dasselbe bestimmten Wettübungrn.

— Die bpielabteil««-en des Gaues Süd-Naffau
halten im Lause des Monats Mat ihre Gauwettspiele ab.
Sie beginnen am 16. Mai in RüdeSheim und enden mit
den Entscheidungsspielen in Biebrich am 30. Mai und 6.
Juni. Gemeldet sind bis jetzt8 Fußball-, 5 Schlagball-,
2 Trommelball-, 1 Schleuderball und 3 Fußball-Mann¬
schaften. ES stehen sehr spannende Kämpfe bevor.

— Neuerdings ist der JwriaaaSscbuß Main—Lahn-
Fulda deS Vereins „Deutsche Jugendherbergen« gegrün-
det worden. Dieser Zweigausschuß umfaßt das Gebiet
vom TaunuS, Westerwald, Vogelsberg, Speffart, Rhön
und das Oberhkflische Bergland. Der Verein hat sich
zur Aufgabe gemacht, das ganze Reich mit einem Netz
von Jugendherbergen zu überziehen, um der gesamten
Jagend des Volkes ein billiges. frisch.froheS Wandern in
frischer Natur zu ermöglichen. Viele unserer Turnver-
eine, die ja auch das Wandern pflegen, sind dem Berem
„Deutsche Jugendherbergen" als Mitglied beigetreten, um
ihren Angehörigen ebenfalls die Vorteile dieses Vereins
bieten zu können.

postalischer.
Die Ober -Postdirektion Frankfurt a. M . berichtet uns:
Gegenüber dem z. Zeit umlanfenden Gerücht, daß

das ReichSpostpersonal aus der llebernahme der bayerischen
und württembergischen Post auf daS Reichu. 21.■
teile zu gewärtigen habe, wird vom Reichspostministertum
erklärt, daß dies nicht der Fall sei. Die Staatsvertrage
über die Bedingungen, unter denen das bayerische und
württen.bergische Personal in den Reichsdienst übergehen
soll, werden demnächst der Nationalversammlung zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden. Das ReichSpostmtnisterium
wird ferner auf eine Verbefferung der AnstellungS- unv
BeförderungSverhältniffedes bisherigen Personals der
Reichsvoft und Telegraphenverwaltunghinwtrken. soweit
stch dies mit den dienstlichen Bedürfnissen und den
finanziellen Rücksichten vereinbaren läßt.

Von jetzt ab können wieder Postpakete (d . h.
Pakete zum Gewicht von5 Kilogramm) nach Cuba und
Mexiko zur Beförderung über Hamburg mit deutschen
Schiffen angenommen werden. Bei Postpaketen nach
Cuba ist eine Wertangabe bis 2400 Mark zuselaffen
Ebenso sind Postpakete nach Spanien zu demselben Ge-
wicht zugelassen. Ueber alles Nähere erteilen dre Postam
stalten Auskunft.

Rach Ungarn  sind fortan gewöhnliche und eir.ge

schriebene Briefe wieder geschlossen  zugelaffen. Die
Einfuhr ungestempelter österreichisch-ungarischer Banknoten
ist verboten und wird in Ungarn schwer bestraft.

Die neuen Post»Gebühren.
ES beträgt Me Postgebühr

für  die Postkarte
. den Brief bis 20 « ramm

„ „ über 20—250 Gramm
, die Drucksache bis 50 Gramm

. . „ bis 100 Gramm
" , , bis 250 Gramm

„ bis 500 Gramm
' ” „ bis 1009 Gramm

Ferner werden die F er nspr echg e

SO Psg.
40 Psg.
80 Pfg.
10 Psg.
20 Psg.
40 Psg.
60 Mg.
SO Psg.

bühren be¬
trächtlich erhöht und in den großen Bezirken verdoppelt.
Für jeden Hauptanschluß ist ein einmaliger Beitrag von
1000 Mk., für jeden Nebenanschluß von 200 Mk. zu hin-
trrlegen. Diese Erhöhungen sollen am1. Juli in Kraft
treten. Der Ersatzhöchstbetrag  für verloren
gegangene Pakete  ist auf 10 Mk. für daS Pfund fest¬
gesetzt. Eine Erhöhung der ZettungSgebühren
tritt am 1. Oktober in Kraft. _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander Endres,  Eltville.

GHRISTINE UTTEft
ETAGENGESCH.EFT

VON PREISWERTEN ABSCHLÜSSEN
EINGETROFFEN : ■■■■

HERRENSTOFFE
DAMENSTOFFE
SOMMERSTOFFE
BLUSENSTOFFE
SEIDEN WAREN.

UMPQDÄnCN BAHNHOFSTR. l,HlEibDAÜE.« ECKERHEINSTR.
— ■— FERNSPR.  1267.

Ans dem Werdegang einer
Dentschen Großbank.

B -U - "
(2. Fortsetzung und Schluß )

n der Erschließung der südafrikanischen Goldfelder beteiligte
üe Deutsche Bank durch die von ihr gegründete A. Goerz

Bestreben der deutschen Industrie auch au dresem
ete lohnende Aufträge zuzusühren. Bis zum Jahre
n der Goerr -Geftllschaft gute Erfolge beschreven, lyrer Jton
twicklung traten Schwierigkeiten entgegen die außerhalb der
t der Bank lagen (Burenkrieg. Arbeitermangel hemmende

.liche Bestimmungen der neuen HenenTrans -Vaal ^ S'
)te sich daher Transaktionen außerhalb des Trans Daar
ietes Tu wovon die Südwestafrikanifche Gesellschaft, die

Eisenbahn - n Kupferminen -Gesellschast in Südwestasrika
Berabau -Unternehmungen in Mexiko genannt seien Auch
Vorstudien zur deutschostafrikanischen Bahn und ihre Aus-
rng find°unter leitender Mitwirkung der Deutschen Bank zu

lm tnnTTd "eu ts ch en Wirtschaftsleben waren es besonders
Anwendunasaebiete der Elektrieität , denen die Deutsche Bank
SmerMm^

i“ ÄS ? IU- » ' >« -

dem die Deutsche Bank über die ersten schweren Jahre der tech-
Nischen Ausgestaltung des Verfahrens hinweghalf , dadurch , daß
sie nie das Vertrauen an die Güte und zukunftsreiche Entwick¬
lung des Unternehmens verlor. _ ^

Führung und weiten Blick zeigte die ..Bank auch bei der
Beteiligung deutschen Kapitals an den rumänischen Erdolquellen.
Eine notleidende Forderung der Bank , welche sie indirekt an die
Steauar -Romana, die bedeutendste rumanisckie Petroleumgeselflchaft,
besaß, bildete den Ausgangspunkt dieser Geschäfte. Die Gesell¬
schaft wurde rekonstruiert und im Verlauf « zweier Jahre za ernem
blühenden vielversprechenden Unternehmen ausgestaltet , das stch
bereits vor dem Kriege trotz der amerikanischen Konkurrenz bei
der wachsenden Verwendungsmöglichkeit der P ^ roleumprchbukte
erfolgreich zu behaupten vermochte und im Kriege Deutschland
die nützlichsten Dienste geleistet hat.

Schließlich ist noch einer weitaurschauenden Gründung zu
gedenken, die Deutschland in den Tagen des Friedens wie in
der schweren Zeit des Krieges vie größten Vorteile bot , das ist
die bereits 1908 unter Führung der Deutschen Bank erfolgte
Gründung der Bayerischen Stickstoffwerke, welche den SUckstoft
aus der Luft Herstellen und zusammen mit den großen Reichs
werken an der Elbe und in Schlesien Deutschland von der aus
ländischen Einfuhr des Salpeter für landwirtschaftliche oder mili¬
tärische Zwecke unabhängig machte. _ , .

Die Stellung , welche sich die Bank ln Fachkreisen und dem
Publikum im Lause der Zeit erworben und bisher unbestritten
behauptet hat, drückt sich äußerlich in der Bewertung ihrer Aktre
aus , die seit 1897 stets einen höheren Stand zeigte, als Egend
ein anderes Bankunternehmen (mit Ausnahme der deutschen
Ueberseebanken, deren Kurse sich aus Gründen der Valuta
erhöhten. Kapital und Reserven der Deutschen Bank bewegen
sich stetig in aussteigender Richtung. Ihre Aktie ist nie dwiden-
denlos geblieben. Mit 505 Millionen Mark eigenen Mitteln
steht sie heute an der Spitze der Deutschen Bahren . In der
Höhe der ihr anvertrauten fremden Gelder , die Ende 1218- fast
‘I,  aller bei deutschen Aktienbanken (mit mehr als 1 Million
Kapital ) angelegten Gelder ausmachten, in der Zahl der der ihr
geführten Konten, die Ende 1918 Stück S7SS67 betrug , druckt
sich das Vertraue !« aus , welches die Oeffevtlichkeit der Bank

ihrer Organisation und Leitung entgegenbrachte 14400 Beamte
und Angestellte bedienen den komplizierten Apparat der zu einem
wichtigen Teile der Weltwirtschaft und zu einem unentbehrlichen
Faktor in dem Wiederaufbau der zertrümmerten deutschen Wirt-

^ ^ er moße^Zug der von dem weitschweifendenGedanken der
Gründung an das InstiMt in dem arbeitsreichen und stetigen
Laufe seiner Entwickelung durchzog, die Verbindung wage¬
mutigen Kaufmannsgeistes mit organisatorischer Sorgfalt und
Ueberlegung das bis zum äußersten ausgebildete Derantwortlich-
keitsgefühl gegenüber der Allgemeinheit find die Grundlagen des
Erfolges gewesen, der die Deutsche Bank in 50 Jahren an die
Spitze' der deutschen Bankwelt geführt hat . Sie haben dazu bei¬
getragen . daß das deutsche Bankwesen in sich sene hervorragende
Konsolidierung , die gerade während der Krieges und besonders
in den schwierigen Zeiten der Gegenwart ihre Feuerprobe besteht.
Gestützt auf diese interne Verfassung und aus die reichen, stillen
Reserven , welche die Bank anzusammeln vermochte, war ote
Deutsche Bank in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege ein
Kern der weitausschauenden weltwirtschaftlichen Betätigung
Deutschlands geworden, ein Beispiel kühner Ersaffung von Be¬
tätigungsmöglichkeiten . die steiltch in dem Augenblick in Gefahr
waren , in welchem sich die Weltlage so durchgreifendzu Ungunftm
Deutschlands veränderte, wie es infolge des Weltkrieges geschah.
Indes auch hier bewährte sich die vorsichtige innere Ge -chäfts-
Politik der Bank, die das Risiko im angemessenen Verhältnis
zu den Gesamtaktiven des Bankkonzerns zu halten wußte . Gerade
in Zeiten wie fetzt, sieht die Deutsche Bank die Früchte ihrer
ruhigen und vorsichtigen Politik während langer Jahrzehnte
heranreifen . Die kraftvolle und zuverlässige Arbeit »on 5 Jahr-
zehnten hat Werte des Vertrauens geschaffen, die den Weltkrieg
und seine Folgen überdauern und dazu beitragen werden,^ der
deutschen Finanz ihren Platz und ihre GeUung am Weltmärkte
wieder zu gewinnen. Daß die Ereignisse des letzten Jahrfünftes
der deutschen Volkswirtschaft dieseMSglichk̂ mundHoffnnngm
nicht nehmen konnten, dazu hervorragend beigetragen zu hav ^ i,
ist vielleicht der größte Wert und Gewinn, auf den dre Deutsche
Bank heute zurückschauen kann.
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DEUTSCHE BANK
Eigenes Vermögen 505 Millionen Mark

BERLIN
Zweigstelle Biebrich

Rathausstrasse 56 , Ecke Schuistrasse
mit eigener

Stahlkammer -Anlage

Eröffnung im August 1920
nach Fertigstellung des Umbaues.

Heutschnltmile LM -artei
Kreisverein Rheinga«.

$tnte, Sonnabend, de« 8. Maid. Ir.,
«bends8 Uhr,

gtthe Wliche Lechuilllliiuz
im „Hotel Reifenbach " zu Eltville.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Eduard Martell aus

Frankfurta. M. über:
„Die dkutschnalionale Bolks-artei und

die Gegenwartsfragen."
2. Freie Aussprache.

Für das deutsche Bürgertum handelt es sich jetzt um
Lei« oder Richtfeiu. Dir bevorstehenden Wahlen
bringen die Entscheidung. Darum bitten wir um recht
zahlreichen Besuch.

Der Vorstand.

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhr«. Plünderung!

Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff- ' stütz. u. seewärts
sowie Land -Transporte (Fuhre und Aut »)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine u. dergl .) — Versand oder Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG , Eltiillei. Rh.,
Fernspr. Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Bur,
Vertreter für die Rheinschiffahrt , Vertreter für Trnnpsrt-
Versicherung, Feuer -, Unfall -, Einbruch «Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glas - und dergl . Versicherungen.

Verkauf' von
u. Geschäftshäusern,

Grundstücken, Landgütern, kl. landw.
Betrieben, Industriebetriebenn. Land¬

häusernm. gr. Garten
in Wiesbaden n weiterer Umgebung: (Rheinrau,
Taunus bis Frankfurt a. M.) vermittelt schnell u.
streng reell . „ , _Grundstücks-Markt G. m b. H.

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 4. Telefon 5384.

8 Oothi@rL@i)ensTers!eherungsbaiika.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen

z Milliarden 580 Millionen Hark.
Alle Uebersohüßse kommen unverkürzt den

Versicherungsnehmern zugute.
HS33 Nene vorteilhafte Versicherungsformen , W

insbesondere Invaliditätsversioherung , Gewährung
der Versicherungssummen in Reuten und die

Hltversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.

Näher* Auskunft bei:

Pli. Hohr, Kltnlle.

Herren-Kleidung.
maeco -Anzüge

MK 230 .- , 495 .—, 800.
Hocco - Anzüge Ersatz für Mass

MK. 1* 00 —, 1500 —, 1900 .-
Spos 't - Anzüge,
Cutaway - Anzüge,
Bosen , Buxkin und Zwirn

MK. 45 .- , 90 - , 175 .—,
Bosen  Ersatz für Mass

MK 200 .- , 290 - , 420 .-
Echte imprägnierte Münchener

tjoden - Mäntel und- Capes für
Herren u. Damen.
Dauernder Ueueingang bester «. feinster

Kerren-KI- ffe. "HW
Massanfertigung und meterweiser Verkauf.

Bruno  Wandt,
Wegen Umstellung

einer
Chemischen Fabrik

m
Biebrich a. Rhein
Rheingaustrabe 40/46

find zu verkaufen:

Transmifsionsteile
Lager
Wellen

Riemenscheibe«
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Gas und Waffer
v- und Winkeleisen

Rundeisen
^ Nutzeisen

Ekettromatsre«sw.
Verkaufstage:

Montag, Mittwoch und Freitag
von s bis 12 Uhrnur

Rheingaustr.  40/46 , Kiedricha D?h.

Wohkings-Riii-llierilkg
Junges, ruhiges Ehepaar sucht

2 3 Zimmer-Wohnung
mit Küche in ruhigec schöner Lage.

Angebote unter W . Z 20 an die Exped. ds. Bl.

Ai. S .. können sich in kurzer Zeit selbst»on dem un-
nfAlmlSHf * seligen Xlebel befreien . Lassen Eie sich kosten-
wlvsllinol lss die Broschüre : „Die Ursache des Stotterns
u. Beseitigung durch Selbstunterricht " von L . Warnelke , Han¬
nover, Friesenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode . War¬
necke ist der allein . Erfinder dieser vorzüglich bewährten Methode.

Alle Arten

Trauer -Prucksachen
werden in kürzester Zeit  angefertigt.

Reiches Lager in TodEEbpisfEn und TpauEPkaptEn sowie TpauEPhildchEn.

f  Simtliebe Bestellnngea werde« sofort innerhalb weniger Stunden ausgefiihrl. dZ

'Alwin H ©eg*e,
Buchdruckerei u. Veriagi - Anstalt.

Telefon 269Eltville a . Rh. Sehwalbacherstrasse.
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